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Credit Suisse: EVP fordert
Umdenken auf ganzer Linie

Nationalrat Nik Gugger im Livenet-Talk
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Die Übernahme der Credit Suisse durch die UBS, verbunden mit milliardenschwe­
ren Garantien von Bund und SNB, zeigen eines auf: Die «Too big to Fail»-Politik
hat versagt. Nationalrat Nik Gugger äusserte sich im Livenet-Talk dazu.

Mit der neuen UBS entsteht ein Koloss, dessen Risiken noch grösser werden und
letztlich durch die Steuerzahlenden getragen werden müssen. Für EVP-Nationalrat
Nik Gugger ist daher klar, dass nun ein Umdenken auf der ganzen Linie nötig ist.
Es sei höchste Zeit für eine ethische Volksbank, in der
Unternehmensverantwortung wahrgenommen wird, fordert der Winterthurer
Sozialunternehmer im Livenet-Talk vom 23. März 2023.
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Auch die EVP Schweiz stellt nach dem Bankenbeben in einer Medienmitteilung
klar, dass es so nicht weitergehen kann: «Nachhaltige Lösungen für die 'Too big
to Fail'-Problematik mit echter Governance sowie eine risikominimierende Auf­
spaltung der verschiedenen Bereiche der UBS» seien jetzt notwendig. Und es
brauche Führungspersönlichkeiten, welche endlich ihre ethische Unternehmens­
verantwortung für das Ganze wahrnehmen, statt sich auf Profitmaximierung und
individuelle Boni zu konzentrieren.

Sehen Sie sich hier den Livenet-Talk mit Nik Gugger in voller Länge an:

Hier die Medienmitteilung der EVP Schweiz in
voller Länge:

Der 19. März 2023 wird als Paukenschlag in die Geschichte des Schweizer Finanz­
platzes eingehen. Die UBS schluckt die Credit Suisse – flankiert von milliarden­
schweren Garantien von Bund und SNB sowie bedenklicher Beschneidung der
Aktionärsrechte – und somit entsteht aus den zwei systemrelevanten Grossban­
ken der Schweiz eine Mega-Bank einer kaum vorstellbaren Dimension und mit
noch grösseren, unabsehbaren Risiken.

Schonungslose Analyse der Verant­
wortlichkeiten
Das nach der Finanzkrise 2008 eingeführte «Too big to Fail»-Gesetz, das in sol­
chen Situationen eigentlich hätte greifen sollen, entpuppt sich als wirkungs- und
zahnlos, neue, noch gigantischere Rettungsaktionen wurden notwendig.

Gewinne bei den Banken, Risiken
bei Staat und Steuerzahlenden?
Denn es hat sich erneut gezeigt, was bereits 2008 offensichtlich wurde: Die
Grossbanken gehen unverantwortliche Risiken ein, die Manager beziehen – offen­
sichtlich zu Unrecht – Saläre und Boni in Millionenhöhe und das alles wird abgesi­
chert von Staat und SNB und somit von den Steuerzahlenden. Übrig bleibt eine
einzige Bank, die vor noch nicht allzu langer Zeit selbst staatlich gerettet werden



musste.

Risiken verringern, systemrelevante
Bereiche abspalten
Unzählige Fragen sind derzeit noch offen und es ist nicht ausgeschlossen, dass es
seitens der Credit Suisse Aktionäre zu zahlreichen Klagen kommen könnte. Klar
aber ist eines: Einen Kollaps der UBS wird sich dereinst wohl auch die Schweiz
nicht mehr leisten können und die «Too big to Fail»-Problematik muss nun echt
und nachhaltig gelöst werden. Aus EVP-Sicht kann das heute nur heissen: Die Risi­
ken verkleinern und insbesondere die systemrelevanten Bereiche der UBS von
den spekulativen Bereichen abzuspalten.

Ethische Unternehmensverantwor­
tung fürs Ganze
Doch auch für die EVP ist klar, dass die Risiken des Finanzsektors nie allein durch
Regulatorien gemanagt werden können. Vielmehr ist verantwortungsvolles Han­
deln und ethisches Unternehmertum gefragt. Es braucht Führungspersönlichkei­
ten, die endlich ihre ethische Unternehmensverantwortung für das Ganze wahr­
nehmen, statt sich auf Profitmaximierung und individuelle Boni zu konzentrieren.
Dies liess die CS in der Vergangenheit schmerzlich vermissen. Die ausgeprägte
Individualethik zeigt sich beschämend sogar in der aktuellen Situation, indem
Boni trotz Debakel weiter ausbezahlt werden sollen. Nationalrat Nik Gugger
betont, dass nun ethische Richtlinen gefragt sind.

Zum Thema:
Kreative Frauen im Livenet-Talk: Wenn Träume Realität werden
Als Christ bei der Weltbank: Wenn Überzeugungen einen Preis kosten
Marianne Streiff: Gedanken der EVP-Nationalrätin vor ihrem Rücktritt
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